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1987 -11- 20 A N FRA G E 

der Abgeordneten Helmuth Stocker 

und Genossen 

an den Herrn Bundesminister für Landesverteidigung 

betreffend bedenkliche Äußerungen eines Referenten des 
Zivilschutzverbandes anläßlich einer Zivilschutzbelehrung 
von Grundwehrdienern in der Schwarzenbergkaserne in Salz-

-burg-Siezenheim 

Die unterzeichneten Abgeordneten machen die nachstehend 

abgelichteten Veröffentlichungen in den SALZBURGER NACH­

RICHTEN aus grundsätzlichen Erwägungen zum Anlaßfall für 

eine parlamentarische Anfrage an den Herrn Bundesminister 

für Landesverteidigung: 

Auszug aus den SALZBURGER NACHRICHTEN 

Lokales Montag, 16; November 1987 '9 -

SAUBURG. Lt Wir hatten hier Zivil· Widerstand nicht blnter dem Berg baJ. 
scbmutzunterrlcbt", hat ein enttlusch- ten. 
_tel' PrI5enzdlener auf eine Lehne Im .. WIr reden ja jetzt Immer nur l'OIl 

- Slezenbelmer Soldatenkino gekritzelt. den armen Juden, die getötet worden 
Sein Frust rlchtete Ilch gegen einen der sind", meinte der -Herr Lehner. Und 
ReferenteD lU8 dem SaJzburger ZIvil- schnIpplscb weiter: "Die waren Ja so 
lIChutzverballd, dIe aDe Grundwehrdie- um. Von den armen Indem redet keiner 
ner In einer mebrstOnd1gen .Beleb- mehr.· -Nach Protesten einiger -älterer 
nmg"' Ober cUe Aufpben des zMIen Zuhörer beeilte sich der Vortragende 

-Tenes der Umfassenden Landesverteldl- hinzuzufügen, daß das natürlieb alles 
gung aufkllren. Welcher Natur dieser In 'niebt antlsemitLsch gemeint set Zu den 
Holz verewigte Aufschrei der EmpOrung WIderstandskImpfern fiel Lehner eln:­
gewesen Ist, konnte Ihr Berichterstatter .. Die BefreIungskämpfer gab's auch bei 
vergangeneWocbe.erahnen. J ", uns. Da sind auch die dabei, die sich 

Da unterwies ern HelT Lehrier~ wm jetzt so groß herausstreichen als Befreier 
Zivßscbutzverband eine knappe Hun- vom Nationalsozialismus." 
dertschaft TOn GrundwebrdJenem In Wie es zu solchen EntgleIsungen kom­
den ~egeln der Vomtshaltung Im Haus- men kannt erklärteschßeßlich auf An­
bah unI! Irf det Bed~timg der versdtle- fra3e der Kompahlekommandant. Diese 
denen Slrenenzeichen. Und' trotz, -des Belehrungen selen TeD des Ausbildungs­
striktenVl!rbots' Ger" po1ft1schen BelltJ· programms und würden von den jewellI· 
gung In der Kaserne wollte der Vortra- gen Verbänden direkt besetzt, ohne daß 
gende mit seinen ganz privaten Ansieh- das Heer darauf Etnftuß nehme. Er selbst 
ten Ober die Judenverfolgung und den könne aus Zeltgründen nicht bei allen 

_-.J.":'~ ;" 
-~ .. 

Vorträgen dahet seIri. Um aufzupassen. - -
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Auszug aus den SALZnURGER NACHRICHTEN vom 19.11.1987 Seite 7 

Lokales 

. J.uden -Schick~al "nicht hochspielen'·' 
Unterrichtsverbot über umstrittenen Zivilschutzreferenten verhängt - "Entgleisung" 

SALZBURG. Die JQngsten Vorflllo 
wlhrend eines ZlvUschuttuntenfchtes 
fQr Sal%burger Grundwehrdiener Im SIe­
zenhelmer SolclatentJno (SN vom 16. 
November) haben nun zu eraten Konse­
quenzen geft1.hrt. Auf Anordnung des 
GeschlftlfUhms dES ZlvtlllCbutzverban· 
des, Eugennttlfi, wurde Dienstag der 
Referent Rudolf Lehner lOb .. zur KlIrung 
des Sachverhalt .. <! von seiner TJtlgkelt 
.• abgezogen·. MlJltlrkommandant DIvt· 
slonär Engelbert Laiter hat fine Unter­
suchung atl3eordnet. 

1ft einer NledtndlrU't beatltlgte der 
sett etwa einem ,Jahr, beim Verband an· 
gestellte Referent, dl. Ihm vorseworfe. 
nen Ausaapn wlbJ'end da ZIvtl8chutz. 

unterrichtes gemacht zu haben. Er ~ worden. Der Referent habe .kelnen Auf· 
auf einen ZwIschenruf bel der Bilanz der trag" rur DOlche FeststeUungen gehabt. 
Todesopfer des Zweiten Weltkrieges ge-Blaher bitte es nie Grund zur Beanstan· 
antwortet, .Jeder redet nur von den . dung der Art, wie Lehner seine TJtJgkelt 
armen Juden. von den armen Indem ausübte, gegeben. Er· werde Ihn aber 
redet niemand." Von den SN um eine nun genau zu aelner persönlichen Ein· 
KlutteUung gebeten, meinte Lehner, er . steUung befragen. 
habe damit gemeint, man soUe du Ein Sprecher des Mllltirkommandoa 
Sdllcbal der Juden Im Dritten ReIch' Idlndlgte als KonseCNenz aus dem Vor­
"nicht hochspielen". Im Unterricht sei fall die Verbeuerung-det Zlvllschutzun­
nicht du .Problem Jude", IOndem "der terrlchtes an. Man werde auch .Über dIe 
Ztvtllst und Mensch" Im Mittelpunkt Inhalte" diskutieren müssen. 
gestanden. Der SPö-NatIonalratsabgeordnete 

Der GelchlftafUhrer des ZlvtlschutJo Helmut Stocker Wird, Wie berelU gemel· 
verband... Bugen Tlttler. bezeichnete det. eine parlamentarische Anfrage zum 
die Au.ßeru.ngen dea Referenten lIbJ .Bnt· kritisierten Zlvilschutlunterrlcht In SaIz­
alelJWII-, aber Lehn., .. I "provol1ertOl burg einbringen. . 

Dem Vernehmen nach llat de~ Vorstand des Salzburger Zivilschutz­

verbandes erfreulicherweise rasch die Konsequenzen aus diesem 

unerfreulichen Ereignis gezogen und den betroffenen Bediensteten 

endgi.il tic; von der l~efcrentcntiitj-i.)~()i t abgezogen o 

In der IIoffnung, d.a'.?) es sich bei detl gegenstümllicllen Vorfall um 

~ine vereinzelte Fehlleistung gehandelt hat, richten die unter­

zeichneten Abgeordneten dennoch aus grundsätzlichen Erwägungen 

an den Herrn Bundesminister für Landesverteidigung die 

A n fra g e : 

Was werden Sie unternehmen, damit demolcratiepoli tisch _ bedenk­

liche Äußerungen - wie jene des Zivilschutzverbandsreferenten 

bei dem Zivilschutzvortrag vor Grundwehrdienern in der Salz­
burger Sclmarzenbcq;l:aserne - in Zul~unft im Bereich. des Bundes­

heeres keine Wiedorholung finden kBnnen ? 
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